
Um 18:33 Uhr gab es das mit großer Spannung erwartete vorläufige Ergebnis der Dietzhölztaler Bürgermeisterwahl.

Stichwahl entscheidet die Bürgermeisterwahl
Im ersten Wahlgang erhielten Christian Schüler und Gerd Georg die meisten Stimmen

Die drei Kandidaten verfolgten mit großem Interesse die Bekanntgabe des Wahlergebnisses.
DIETZHÖLZTAL. Wer folgt Andreas Thomas im kom-
menden Frühjahr nach dessen zweiter Amtszeit an  
die Spitze der Gemeindeverwaltung in Dietzhölztal?  
Darüber konnten 4177 wahlberechtigte Dietzhölztaler 
am 26. Oktober abstimmen. Und an diesem Sonntag 
trafen sie nur eine Vorentscheidung – die endgültige 
Entscheidung fällt nun am 9. November in einer Stich-
wahl zwischen Christian Schüler (SPD) und Gerd Georg 
(CDU). 
Sie erhielten beim ersten Wahlgang die meisten Stimmen, 
der als parteiloser Einzelkandidat angetretene Volker Fuß 
kam auf 18,26 Prozent der Stimmen und konnte sich  
damit nicht für die Stichwahl „qualifizieren“. 
Das Ergebnis des ersten Wahlgangs zeichnete sich be­
reits um 18.17 Uhr ab, als im Mehrzweckraum der Sport- 
halle am Hammerweiher das Teilergebnis aus Ewersbach  
bekannt gegeben wurde. Eine gute Viertelstunde später 
waren dann auch die restlichen fünf Wahlbezirke inklu­
sive der Briefwähler ausgezählt. 
Danach votierten 825 Dietzhölztaler für Christian Schüler, 
was 41,84 Prozent entsprach, 787 für Gerd Georg (39,91 

Prozent) und 360 für Volker Fuß. Die Wahlbeteiligung lag 
bei 47,98 Prozent – 2004 Dietzhölztaler hatten von ihrem 
Stimmrecht Gebrauch gemacht, 32 von ihnen hatten  
ungültige Stimmzettel abgegeben. 
Ihre besten Ergebnisse erzielten die drei Kandidaten in 
unterschiedlichen Wahlbezirken. Christian Schüler hatte 
im Bezirk Ewersbach 2 (Bergewersbach) 48,66 Prozent 
der Wähler für sich gewinnen können, Gerd Georg fand in 
Steinbrücken mit 43,44 Prozent die meiste Zustimmung 
und Volker Fuß hatte bei den Briefwählern mit 20,64 Pro­
zent die größte Zustimmung erfahren. 
Alle drei Bewerber hatten sich schon eine halbe Stunde 
vor Schließung der Wahllokale in der Sporthalle am Ham­
merweiher eingefunden und warteten mit rund 60 inte­
ressierten Gästen auf die Ergebnisse, die auf eine große 
Leinwand projiziert wurden. Unter den Gästen waren 
auch aktive und ehemalige Bürgermeister aus anderen 
Gemeinden des Kreises sowie Land- und Bundestags
abgeordnete.
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